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den, welches Kaufliebhabern mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird, daß der Zuschlag erfolgen
soll, wenn keine der Ausnahmen eintreten^ wird,
welche in dem §. 8. der Verordnung vom 5. Oktober
d. I. angegeben sind. Real-Pratendenten haben
 ihre Ansprüche im prasigirten Termin, bei Strafe
 des Ausschlusses, zu Protocoll zu geben.

 Am 8. November 1821 .

 Kurfürstlich Hessisches Amt. Heuser.
In ädern Staffel, Amts - Attuar.

19. Naumburg. Wegen rückständiger Inventarisa
tions-Kosten sollen nachstehende, den Erben des
Stadtkammerers Ferdinand Biedmg dahier zugehö
rige, in hiesiger Feldmark gelegene Grundstücke', als:
I) ein Pflanzenort oben im Hagen, an Johannes
Dux und Schaft Elias Rose; 2) 4Ack. Erbland im
Rennebach, an Johannes Dux und stößt auf die
Dirken; 3) eine Wese im Giesenhaaen, stößt auf
Martin Beizer und Förster Manns Kinder; 4) ein
Garten auf der Nasen, am Schluss; 6) ein Garten
 auf den Pfeifen, am Schluss und Spade; 6) ein
 Garten am Kuhberge, an einem Stadtgarten; 7)

• ; 4 Ack. Erbland aufm Eulenberg, von Johannes

Köhler herrührig, an Dieding und Förster Manns
Kindern; 8) è Ack. vor Hattenhausen, exemto von
Conrad Armbröster; 9) f Ack. vor Hattenhausen,
exenrt.0 von Conrad Kramer; |tel Lehn von Hein
rich Grasmeder herrührig, ex haered. von Joachim
Müller, darin gehören: 10) | Ack. auf der Hatten-
wiese, an Wilhelm Schluz und Heinrich Grasmeder ;
II) è Ack. hinterm Burgham, an selben und einem
Raine; 12) 4.Ack. hinter dem Mühlenberge, an
Heinrich Grasmeder und einem Raine; 13) | Ack.

 auf der Hollunder, an selben; 14) \ Ack. vorm
 Schweinestall, an H. Siebert und einem Triesch;

 16) | Ack. hinterm Kuhberg, an Friedrich Jacobi
und. Johannes Siebert, Schuhmacher; 16) ein
Wie'enplatz hinterm Berge, an Hrn. Försters Wiese,

' meistbietend verkauft und deshalb im Termin den

2. Januar künftigen Jahres zum ersten Mal ausge
boten werden. Kaufliebhaber können sich alsdann
zum bieten auf hiesiger Amtsstube.einsenden und auf
ein annehmliches Gebot den Zuschlag erwarten;
aüenfallsige Real-Prätendenten aber haben ihre
Rechte alsdann, bei Meldung des Ausschlusses, z«
Protocoll anzuzeigen. Am 25.'Oktober 1821C '

Kurfürstlich Hessisches Amt. Heuser.
 20. H e r s fe l d. Ausgeklagter Schulden halber sollen

 folgende, dem Müller Friedrich Keppel zur Eichhöfer
' Muhle gehörigen, in hiesiger Stadt-Terminei gele

gene Grundstücke, als : Er bland, so zehntfrei,
1) 8£ Ack. 2Rt. ein Stück vor dem Johannesthor,
an der Straße, zwischen Bürgermeister Grauen Rel.
und Pfarrer Hauteln ; 2). f Ack. 3 Rt. ein Stück
noch an der Johannesstraße, nach dem Heurings,
zwischen Bürgermeister Glebe und Johann Hermann
Rudolph; 3) è Ack. 6 Rt. ein Stück neben/der
Straße, stößt auf dey Heurings, zwischen dem herr
schaftlichen Eichhöfer Feld und Bürgermeister Grim
mig ; 4) 2 Ack. 5 Rt. ein Stück noch vor dem Jo

hannesthor, tm Heurmgs, zwischen Caspar Ellrich
und Pfarrer Bauer zu Heringen; Erbwiesen:
6) | Ack. 7 Rt. ein Stückchen vor dem Johannes-
thor, auf der Oberau, zwischen Zoll-Verwalter
Schimmelpfeng und Johann Bernhard Grau; 6)

; gf Ack. J.7 dit ein Stück noch daselbften, ausser
• Oberau, an Valentin und Bernhard Stuckhard zu

Kohlhausen und gemeiner Stadtwiese gelegen; 7)
 || Ack. ein Stück noch vor dem Johannesthor, auf

d« Oberau, zur Hälfte zwischen und mit Johann
Henrich Otto een.; 8) 2| Ack. 15 Rt. ein Stück

noch daselbst, zwischen und mit Johann Michael
^)utberltts Rel. und Constantin Zickendrath; 9)
| Ack. 7| Rt. ein Stück Wiese noch auf der OberaU,
zur Hälfte mit Joh. Henrich Otto sei*. ; 10) IMAck.
3 Rt. zinsfrei Land vor dem Johannesthor, am
Heurings, zur Hälfte mit Ritter Sauer jun , im

Termin den 28. December d. I., Vormittags von
10 bis 12 Uhr, öffentlich meistbietend verkauft wer
den. Kaustiebhaber sowohl als diejenigen, welche
rechtliche Ansprüche an vvrbemerkten Immobilien zu
haben glauben, werden hierdurch aufgefordert, sich
»n xrseäxo auf hiesigem Rathhause emzusinden,
Erstere um ihre Gebote abzugeben, Letztere aber um
ihre Ansprüche, bei Strafe der Präclusiou, geltend
 zu machen. Am 23. Dctober 1821.

K. H. Oberschultheissen-Amt. Hartert.
In fidem Neuber.

21. Cassel. Das zum Nachlasse des verstorbenen
Zuchtmeisters Jocob Stein gehörige Haus, dahier in

. der Dorotheenstraße unter Nr. 893, zwischen Neu-
hausschen Erben und Johannes Sandrock gelegen,
soll, auf Gefahr und Kosten der Witwe Stein, als
Adjudicatarin, wegen nicht bezahlten Kaufgeldes,
anderweit verkauft werden, und ist hierzu Steige
rungs-Termin auf Diensttag den 22. Januar k. I.
angesetzt worden. Kaufliebhabcr haben sich alsdann,
Vormittags um 10 Uhr, vor Kurfürstlichem Stadt
gericht einzufinden, ihre Gebote zu thun und nach
Befinden auf das höchste Gebot.den Zuschlag zu
 erwarten. Am 22. November 1821.

 Kurf. Hess. Stadtgericht der Residenz. Stern.
Wepler.*123**6

logtS in Cassel zu vexmiethen.

1. Am Köm'gsplatz in Nr. 166, die untere Etage,
zwei Stuben, Kammer und Küche, mit Meubles,

sogleich.
2. In der Fischgasse Nr. 821, die erste Etage, beste

het aus sechs tapezirten Zimmern, worunter sich
ein Saal befindet, Kammern, Küche, nebst Keller,
Holzstall , Pferdestall, Chaismremise und Fourage-
 boden, sogleich oder auf Chrifttag.

 3. In der unteren Petristraße Nr. 286 ein Logis, mit
öder ohne Meubles, sogleich. , ' •&gt;'

4/ In der Carlshafer Straße Nr. 426, beim Kauf
mann Scheurmann, ein Logis mit Meubles, sogleich.

6. Auf dem Wall in Nr. 1i69|, eine Stube, zwei
 - 1 Kammern und Küche, mit oder ohne Meubles, nebst


